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1 6 2  A. G o e r in g ,

Ein Blick auf die Vogelwelt von Uruguay.
Von A. G oering.

(Mit Taf. II, Schwarzbild.)

I.
Im  grellen Gegensatze zu den nördlich liegenden Ländern Südamerikas steht 

der landschaftliche Charakter des größten Teiles der Laplatastaaten. Wenn der 
Reisende beispielsweise vor wenigen Tagen das tropische Brasilien verlassen hat, wenn 
ihm die unvergleichlich schönen Landschaftsbilder von Rio de Janeiro noch vor Augen 
schweben, steht er bei Annäherung des Schiffes an die Mündung des Rio de la 
plata betroffen und enttäuscht auf dem Deck, denn er erblickt nichts weiter als einen 
niedrigen wellenförmigen Küstenstreifen mit einem mäßig hohen Hügel, dem Serro 
de Montevideo, am nördlichen Ufer des gewaltigen Stromes, während die noch 
flachere Küste Argentiniens im Süden unsichtbar bleibt. Oede ist das neue Küsten­
bild, denn die bis ans Meer reichenden Grasmatten der Campos von Uruguay 
erscheinen dem Auge vorläufig ohne allen höheren Pflanzenwuchs, bis endlich der 
Blick auf die schöne Stadt Montevideo fällt, welche auf einer buckelförmigen Felsen­
zunge, die sich weit in das Meer herausschiebt, liegt und ein herrliches Städtebild, 
aber ohne Hintergrund bietet. Die hervorragendsten Pflanzenformen, welche zunächst 
in der Außenstadt in die Augen fallen, bestehen aus Italienischen Pappeln, Agaven, 
Cactus und einigen Akazien, welche als Garten- und Straßeneinfriedigungen dienen. 
Sobald wir nun den ausgedehnten Villenring der Außenstadt verlassen haben, treten 
uns die Campos entgegen, deren Einförmigkeit in der Nähe der Stadt indeß noch 
durch Niederlassungen, vorwiegend Weizen- und Kleefelder, etwas gehoben wird. Da 
und dort hebt sich der auch in den .Pampas von Buenos-Ayres vorkommende 
Schaltenbaum, der Ombü, hoch über seine Umgebung empor, und wo wir ihn er­
blicken, dürfen wir stets menschliche Ansiedelungen erwarten. In  neuerer Zeit durch­
schneiden diese Camposstrecken einige Eisenbahnlinien, aus deren Nähe natürlich das 
Campos-Thierleben verscheucht ist.

Die Campos von Uruguay unterscheiden sich von den Pampas durch wellen­
förmige Bildung des Bodens und durch zahlreiche Flußläufe, deren Ufer mit einer
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